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Orosius
Pergament, 103 Bl. 285×225 mm. Freising, 10 Jh., spät
Orosius

B: Pergament Lagen: (IV - 2) 6+ (VII - 4) 16+ 2 IV 32+ (V - 2) 40+ IV 48+ (VI
- 4) 56+ 5 IV 96+ (IV - 1) 103 19 Jh.

S: Schriftspiegel 225×150 mm. Spalten: 1. Zeilen: 35

H: H. 1 Schreiber: Willihalms bayerische Schüler. Datierung: 9 Jh., Mitte nach
Glauche G.. Lokalisierung: Bayern nach Daniel, N., Freising nach Bischoff
(Bischoff, 1980, S. 147). Beschreibung: ”Eine Gruppe der rasch wechselnden
Hände”; ”Bayerische Minuskel der Generation Willihalm”; konservativ, ohne
Sorgfalt (Daniel, 48). Zu den gemeinen Eigenschaften gehören Ligaturen ct,
st, rt; gespitzte v; Ligatur us am Ende; manchmal rundes d. Kleine gerade
stehende Buchstaben. Eine Hand (25r-33v, 40r, 41r-43v, 46r-48v) fällt aus der
Umgebung aus. Sie ist durch aufrechte Haltung und quadratischen Aufriß der
Buchstaben in mittlerer
Höhe nah zu italienischen Schriften, vor allem auch dadurch,
daß alle Kanten abgerundet werden. Die Oberlängen sind
oft knöpfchen- oder schlingenartig gebildet. Die Einzelformen,
die Ligaturen und die Kürzungen haben aber nichts Italienisches; es wurde
eine harte Feder mit stumpfer
Spitze benutzt, italienische Schreiber bevorzugen dagegen für gewöhnlich
weiche und scharf geschnittene Federn. ”Die Hand
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wirkt hier sehr konservativ” (Daniel); Italienischer Einfluss umstritten. (Nr.
Daniel: 48)
H. 2

E: Heller spätgotischer Ledereinband mit Streicheisenlinien. Schließen (eine da-
von am Hinterdeckel rot) und Kettenöse abgerissen. Am Vorderdeckel je ein
Papierschild mit Titel Orosius ad Augustinumund Nummer R 27(zweite Ziffer
beschädigt). Am Rücken je ein Papierzettel (17.Jh.) mit Inhaltsangabe und
Fachbezeichnung N 1[0] bzw. Standortsignatur L[K] 17., Datiert: 14-15 Jh.
am Anfang ein Verzeichnis der Kirchensachen und Bücher der Kirche von Hl.
Primus und Hl. Felicianus

G: Entstehung: 10 Jh., spät nach Glauche G.; 10 Jh., spät Freising. Provenienz:
Dombibliothek Freising

(1r-102r) Orosius: Historiae adversus paganos (Latein) Inc. Dicturus igitvr

(102v-103r) De septem gradibus consanguinitatis (Latein) Inc. Primo gradu su-
periori linea continentur pater mater, inferiori filius filia Expl. … nec successio potest
amplius prerogari
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Stratum 1

Datiert: 9 Jh., Mitte.
Ort: Bayern, Freising.
Charakter: base OUTDATED, Anlage.
Bemerkung: Das Stratum umfasst Arbeit an dem ganzen Codex, durchgeführt von mehreren Freisinger Hände. Die
Schreiber haben dafür eine glossierte Vorlage benutzt, dabei die Marginalien mitkopiert. Die Marginalien einschliessen
manche Glossen und die Namen der Kapiteln.

Tabelle 1: Clm. 6380, Stratum 1.

Werk Hand Rolle Schreiber-Typ Funktion Umfang Mise-en-page
Orosius: Historiae adversus
paganos (1r-102r)

H. 1 Schreiber — anlegend / Anlage 1r-102r —3



Stratum 2

Charakter: annotation OUTDATED.
Bemerkung: Einige Zeichen und Notae stammen vermutlich von einer anderen Hand. Mit den Notae wurden
meistens wichtige Meilensteine der Weltgeschichte bezeichnet, wie der Krieg von Sparta, die Herrschaft von Ne-
bukadnezar, Krieg von Xerxes gegen Griechen usw., was eine Benutzung der Handschrift für Erstellung weirerer
Geschichtswerke andeuten kann.
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